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Leitar der Volke4eut"chen Mitt.l.telle 
SS-Obargrupp.n~ührer ~erner L 0 ren & 

• ;"'/0 , .... 
.,,·n 
"·/d 

B • r 1 1- n 

K.i thatr. 29 
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Betrift'~' Die La~ dar Deut.chen Volk.sruppe 1n Uualn1an 

11l1UuonölCti.iir -die wl.c1or edolgten ua.an
hatten A1nberutuQgen Volkadeutachert.ua ruaial
sohen Militär und di .... 15. rebruar 1941 atatt
tl~den4.n ßlnrJckung.n der ~ekruten-JthrgänSl. 

i.l1a--teU, ... 1.a.-.N.Obili.'erung der rwaJjnj lichen Ära •• 
best.ht •• i; ä;.ära 19'9. ~~le erstreckte sich se1t An

beginn be.onders auf' die Volksdeutschen 

1. aus natlonalpolitl.chen Gründen un4 
2 .... il sie - !!luch von I"'\l8länlacher Seite 

Bugegeben - d1e b •• ten Soldaten sind. 

Sahon in l"rlodf:9nsz61iten war d.ie Behandlung der Volke
deutsohen im l'UJQänisohen Hear sowie die allge.eine 
Lage eine denkbar .cnlaohte, und sogar fUr d00 aut 
primitivsten Let.nsniveau 8~henden ~:8llllchen eine 
kaum erträgliche. 

Die Haltung l\umänien. war damals liu. •• "rlicll Bllleideu'i,. 
nach 1nnen hin aber ent.abieden aut Seiten der Pluto

kratl.u. Der deutsche SOldat ln die.er Armo. sah .lah 
einem .ehr UDB8wi •• en Schicksal ~~nUb.r. 3e1n Knt
schluss aber atand test. im Rahmen d1e.ef Arme. ni ... l. 
aegen neutaehland zu kämpten. sondern eich 1m l~rt.Ul'

tall eher an d1e j. and mt.llen zu la.sen odor b •• tan.

talls zu d •• ertieren, um au.f der anderen S.it. i. 
deutsoben He.r für GrosR-DeutI1H)hla.nd zu kb~fl1. /1;e 
war ein G1Uck, dAlag d1e poli t1.uohe l~rziehung wentg.tl.na 
eln •• Teil. der. Volugruppe sahon soweit pdlehen war, 
In die.e. Sinne voll sog der volksdeutache Soldat 1a 
rumäniachen Heer seine inn.ra La.1B_uns von die ... 

und er'trus alle Opfer, die gemeinsten SCbaähuna-D 
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.einer •• Ib.t; .eUe. FUb.rere und .ein.s Volk •• 

• owi. die !lohweraten k6rperllohen }.'1saba.ndlungen, 
"-

d.n Hunger und .. 11e Not in dem Glauben, eln lUlrtbynr· 

für Deutschland zu seln und in der Hoffnung aut d1. 
b ev=oriilfiliiffid. B • .-rrelimg. 
Wer heute in das Geeicht .inos solchen Manne. ge.enen 

hat, der •• el Jahre lang in den Re1hAn der walaoh18Qhen 

Soldateska gestanden hat, der denkt un~illkürlioh an 
die ßücher Dwlngare über S1birlen und .ei.s. das. 4aa 

Op~er dieser Deutschen nicht ger1ng~ ist als daa, 
welches de~ siegreich voranatürmende a.utaohe ßoldat 
im usten, im Norden und 1m ,i, .sten gebracht hat. 

Dann kam die Kat&8tropho tiiv Rumänien. 

ßessarab1en und das J~chQnland wurden geräumt. Die SUd
Dobrud.8chB. ging verloren. Die Hält'te SiebenbUrpn •• "UUt

te an pngarn abgetreten werden. Aut'grund der biaher1pn 
dl?u1ulC!d'eindliohen 13ee1nf'lus.ung sah m.an in al~8rl 

Kreisen der HUJIlänan, .II1it Ausnahme der Legionäre, in 

Deutsohland den alleinigen Urheber dieser KataatropAe. 

Der ganze HaS der rumänisohen Soldat.eka entlud sioh 

au~ die Deutsohen. 

In dieserZeit wurden die Deutschen aus den von W1minl.n 
~bgetretenen Gebieten ins Reich heimgeholt. Nach Ru
mänien kamen deutsche Lehrtruppen I aber der Tag de. l'.:1n

auges di&8er deutsohen Truppen wurde nioht zum Tag der 

Jefreiung für die Zehntausende Volksdeutsohe in den ver
wahrlostan Regimentern der waladhi80hen Ärae •• 

Durch die Machtergreifung dar I4g1on war ea innerhalb -....., .. 
de_ rumt;ln1&ohen Eieerea selbet zu einer gros.an Upannung 

g1lkOlllMD, die Verwahrlosung und <11\& Durcheinander er

reiohte einen Höhepunkt. Die Ruaänen selbet deser
tierten in Scharen. 

Der rum/:inische Generalstab gab entgegen den Wiener 
Vere1nbarun~n den Befehl heraUB, dass die deutschen 
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Soldaten in der rumänisohen Ara.e lIotort entla •• en 
werden könnten, aotern ale eln8 i";rkl~rung abgeben 
würdell. durch die ale auf d1. rwaiinlache 8taaa'btz'pr
a~~-ver&ichteten un'd., ihre Umsiedlung forderten. 
Viele benutsten die dargebotene Gelegenheit, um 
der e1nelnhalbjährigen RBll. zu entrinn.n, aua.erd .. 

macht. die Soldateska duroh veraohArtte Auaao~ltungen 
die nötige Begleitmusik daau. So kamen viele naon 
Hause. und ele .. eldeten s1eh bei den U.sledlungaatnbell. , 

< Der Volkagruppenführer Andreaa Sc bJIll dt , der den ae
stand seiner Volkagruppe in Gefahr aah, erhob das.~n 
!J;inspruch bei der Reg1.aruns., Der ru:atniache General
ßta)! wsete selnen ~:rehl aurl10knehmelilyund die lrr
tüalich entlae •• nen DeutSChen musaten wledAr 8inrUokeo, 
was auf sle wartete, lQ8st 8ieh leioht denken. 
Die &lei.ten aber gingen ~ar nicht mehr surück. Ob-
wohl die VolkssruppenfUhrung in kategorisoher Welse 
befahl, a8 müa'e den Einberurungen Fol~ geleiatet .er

den. 
So wuchs da. Heer der Des@rteure. 

~ine von Antone8CU erlassene Amnestie erreiohte da. Ge
genteil von dem, was eie 'bezweckte. ;;>18 machte auch 

di_t!~.~t~~d.~.e.._n~_~~ .'1.en Befehlen Folge ge let stet 
hatten, reif tür die Desertailion. Dazu"stand der Win
ter 'vor -dei" Tür', u:n-d:'ti'ieb besonders diejenigen. die 
ihn schon einmal bei. der 1"1IJIliinisehen Arae. erlebt hat

ten, in die V&rzwelflung. Da der rumänische Staat 
keine l!'am1lienunteratützung kennt, war das wirtschaft

liche i!:l.nd der ~)Oldatenfa.m1.l1en erschütternd. 
Die An5ahl der Deserteure wurde t~glioh grösscr. U. 
die ~itt. des November rotteten aich über 600 ver-
••• 1reite Urlauber und De •• rteure in Kronstadt zusaaaen 
in der Absicht., vor d .. deutschen Konaulat und der 
Ort.kommandantur der deutschen H.eresmle8ion zu de
.ODa tr1 eren. Nur mit äU8e.raten Mühen gelang es der 
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Volksgruppenführung, die Verzweifelten auseinander zu 
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brinpn und 80 eine Katastrophe zu verh1.M.ern. 

Sine ~.tllCh. untorsuchung,die.er 

Nh-
.......... .J, 

da •• 80 • ~U .. ~_. jU~.n 'eil. an Tub:ikulo .. , 
teils an Malaria erkrankt we.ren. Obwohl sloh dabei 
ua viele •• hr sahwere Fäll. handel'e, wurden .1. 
vo. rua. Militär aus nicht in Spitälern unterge
bracht I ja, .s wurde ihnen nicht einmal ein. ä.rzt

liehe S.h.a.ndlung zuteil I Die B •• tihunpn des Vclka
sruppentübrera, wenlpten. d1 •• .n ~rankeD Hilfe au 
bringen, Jfurden -von der rua. Militä.rlteh6roe .1D.tach 
sabotiert. 

01. Vollt.puppen.tühru.ns hat die."lmtwloklUl1ß bine.
.ec- 'ateDlo •• ug •• ehen. ZUnächst hatte .i. vonaelten 
der Reich8d1enatstellen den strikten Be~ehl. die 
.Leute zur ~1nrUckunc und .ur Dlenstleistung 1m l'WIL. 

He.r anzuhalten. 81. bat die. in konaequ.nter. ja, sar 
sturer Weise bl. zum Äusser.ten getan. Der Volk.
gruppenführer hat me~aoh be 1m staat.~r Antonesou 
vorgesprochen und auch positive Zusagen erhalten, die 
aber vom Generalstab In jeder Bealehung sabotiert 
wurden. Die Vorsprachen bei den Reiohs.tellen. unter
stUtzt von zahllo.en ß.8~e~n und Beriohtenl volks
deutscher Soldaten, hatten ebentall. nlcht den S-r1na.
ten &r.tolg, je4entalla blieb alle. o~ pi!ltiv. Er

gebnlsoe. Tielleiebt auch in1"olp IllAngels genUpnc1ea 
NachdruCk. In der Haupt_ehe aber infol«_ der unver-

b •••• rl1cbMn Haltune des rum. Generalatabes. 
K. auJ hier hervorphoben werden, da •• Generalleutnant 
8pel4el a10h ait be.onderem Ver.tändnls der Sorsen der 
Volksgruppe an~enoamen bat. 

Die vom Volugruppen:tUhrer sng80rdnete Hl1!e :für die 
volk.deutsohen ÖOldat.n konnte wegen Sabotage der 
I~., Mllitärbehörden nicht dur~tUhrt warden. 
Jedooh gelang •• durch das iN interhiltswerk der Deutschen 
VolkBgruppe, wenig.teDs die Soldatent8.ll1l1en vor dem 
Sohlimmsten zu bewahren. 
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Die durch di. ~Ung8t.n Rre1gn1sse h.rvorgerut.n~. 
Mil1tärdllctatur 1Il Land. hat d1es8 :~ntwlcklunS in 

eine Kri •• hineingetrieben t . die eine dtlnpn4! 
• 

l4:n~~~~!~~~ .. ~t v~n .. ~~nDpet~ter :,tal1e erf'~. 

von.p.iten der ~illtärb.n8rden wird nun rücksichtsloa 

gogen die Deserteure vorg@gangen.:';s mehren sich <11. 
Flille. in denen volksdeutsohe :joldaten als Deserteure 

< get.saelt eingeführt werden unll dem Krl egagerlcht zuge

fUhrt .erden. Dieser Gefahr versuchen Mich die Yolka
dGUt.ehen zu entziehen, indem s18 matf88nhaft über di. 

grüne aren •• gehen oder in den Urlllubopzügen naoh 
Deutsohland fahren. Sie werden dabei von den reichs

deutschen Soldaten. die die Zustlinde il1 rum;'nieoben 
Heer kennengelernt haben. nun unterstützt. 

;)1& Vollutgruppenftihrung h,. t bluher cU e Anweie ungen 

des Heloh88 konaequent durchgeführt. nie wird e8 auoh 
in Zukunft tun. Allein, eie mUßs die V~rantwortung 

flr clle weitere Entwlo\r..lung der Lage abl.hnen. bevor 

nicht von h50heter Stelle aus eine ::ntscholdung in die

ser Frage herbeigefUhrt wird. 

Zur Lösunt~ dieser {'ragen schlUgt dor V'olksgrupyt'tnführer 

Folgendes vor : 

1. Die Mi1i tärpt"11ohti gen Volksd~ut9chen 'lU8 Hum~nl.n 

It!ieten ab sofort ihre /I'ilitb'i.rdienetpflicht in der 
de\!t·äö}len \~'älirmäaht bezw. dia ~:: .. ,I':;~Tauglichen in den 
:~inheti ten der !, aften-SB. 

2. :'·6 werden irn Verbanda des rum:inisc.hen Heeres deutsche 

Einheiten Qut'K8stellt. 

3. D1e deutaoh.n ~"8brpflichtigen gehen in den ßutzuatel

lenden volk.deutsohen Arbeitsdienst und zur Or~1-

satlon 'rodt. 
4. Die He.reami •• lon fordert von der rum. Regierung 

bezw. vom rum. Generalatab 1m Intere.s. ihrer I.ehr-
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